
zur Feier des Internationalen
Frauentages am 08. März trage
ich heute mal lila. Die Farbe der
Frauenbewegung und somit der
Befreiung der Frauen. Dieser
Maulwurf ist im Schwerpunkt
dem Internationalen Frauentag
gewidmet, mit Blick auf starke
Frauen bei Kita Frankfurt.

Frauentag und starke Frauen,
das gehört zusammen. Eine star-
ke Frau hat Kita Frankfurt verlas-
sen, meine Kollegin Karin Kügel
ist in Rente gegangen, sie bleibt
ver.di aber im Unruhestand er-
halten (siehe Seite 4).

Viele starke Frauen treten auf
der ver.di Liste zu den Personal-
ratswahlen (siehe Seite 3) an.

Der Frauentag 2021, wie sollte
es auch anders sein, verläuft an-
ders als sonst. Anstatt Demons-
tration, Veranstaltungen im DGB
Haus, mit Diskussion und Tanz,
dieses Jahr Frauentag online. Ei-
nige Veranstaltungstipps findest
Du auf unserer Internetseite
www.stadtmacht.org

Und da wir uns dieses Jahr nicht
treffen und persönlich austau-
schen können, habe ich mir mit
den Vertrauensleuten von Kita

Weiter auf Seite 2

Liebe Kollegin,

wir wollen wissen, was deine betriebli-
che Forderung zum internationalen
Frauentag am 08. März ist. Was sollte
sich für Dich als Beschäftigte im Be-
trieb ändern?

Wovon wünschst Du Dir mehr?

Was sollte es auf keinen Fall mehr ge-
ben?

Mit diesem Maulwurf sind auch Post-
karten verteilt/versandt worden.
Schreib Deine Forderung auf die Post-
karte und gebe diese bei deinem ver.di
Personalrat oder deinen Vertrauensleu-
ten bis zum 22.03.21 ab.

Du kannst uns natürlich auch eine E-
mail senden.

Betreff: Forderung 8. März. Jede Ant-
wort bekommt von uns ein kleines Dan-
keschön zugesandt.

Also Absender nicht vergessen. Wir
freuen uns auf Deine Forderungen!

Deine ver.di Vertrauensleute

Internationaler Frauentag

Deine Forderung zum 08.März

Liebe Kolleginnen
und Kollegen,*

Veranstaltungen zum
Frauentag online:

Infos unter: stadtmacht.org
Termine
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Frankfurt eine Aktion ausgedacht.
Schick mir Deine Forderungen, Dei-
ne Wünsche zum Frauentag, damit
wir auf diese Weise in den Aus-
tausch kommen und Deine Ideen
aufgreifen, kommunizieren und un-
terstützen können.

Mehr dazu im Artikel „Deine Forde-
rungen zum Frauentag!“

Ich wünsche Dir einen schönen In-
ternationalen Frauentag!

Es grüßt Dich

Dein Maulwurf

und Deine ver.di Vertrauensleute

*( ja, auch Männer dürfen diese Aus-
gabe zum Frauentag 2021 lesen, es
ist ausdrücklich erwünscht!!!)

Unter diesem Motto tritt ver.di Kita
Frankfurt zu den Personalratswahlen
2021 an. Personalratswahlen, die unter
„Corona“ Bedingungen stattfinden, also
sehr erschwert.

Auf einer digitalen Vertrauensleutever-

sammlung am 18.02.21 wurden die
Kandidat*innen für die ver.di Liste auf-
gestellt. Neben der Listenaufstellung
gab es eine engagierte Diskussion der
Vertrauensleute zum Umgang von Kita
Frankfurt mit der aktuellen Coronasitua-
tion in den Kinderzentren, ESB und der
Zentrale. Es ist klar, dass der Schutz
der Gesundheit in Pandemiezeiten ei-
nen noch größeren Stellenwert für uns,
für die Arbeit des Personalrates in Zu-
kunft haben wird.

In einem Betrieb mit über 3000 Be-
schäftigten und verschiedenen Berufs-
gruppen haben wir den Anspruch
wichtiger Ansprechpartner, nicht nur
bei Problemen, zu sein.

Dieses spiegelt sich auch in der Liste
unserer Kandidat*innen wieder. Erzie-
her*innen, Hausangestellte, Leitungs-
kräfte aus den Einrichtungen,
Kolleg*innen aus der Verwaltung, sie
alle kandidieren auf der ver.di Liste.

Sie alle haben ein offenes Ohr für die
Themen, mit denen sich Kolleginnen
und Kollegen beschäftigen. Diese The-
men reichen von Altersteilzeit, Dienst-
plangestaltung, Pausenregelungen,
Mitarbeiter-Vorgesetzten-Gesprächen

bis hin zu Überlastungsanzeigen und
vielem mehr.

Im Personalrat (sollten sie gewählt wer-
den) haben sie die Aufgabe, darauf zu
achten, dass Gesetze, Tarifverträge und
Dienstvereinbarungen eingehalten wer-
den.

Oftmals übernehmen sie eine Vermitt-
lerrolle zwischen „oben" und „unten"
und mischen sich ein, zugunsten der
Beschäftigten.

Viele Zukunftsaufgaben, wie etwa der
schon benannte Gesundheitsschutz im
Betrieb, Einführung und Umsetzung
des betrieblichen Eingliederungsmana-
gements, betriebliche Umsetzung des
Tarifvertrages und vieles mehr, können
wirkungsvoll nur in Zusammenarbeit mit
den Kolleg*innen des Gesamtpersonal-
rats der Stadt Frankfurt angegangen
werden.

Liebe Kolleginnen…

Personalratswahl
2021 - Für uns
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Außerdem braucht man hierzu die Stär-
ke einer großen Gewerkschaft, die Stär-
ker von ver.di im Rücken. Deshalb treten
wir auch mit einer starken ver.di Liste
unter dem Motto „Für uns“ für alle an.
„Für uns “ deshalb, weil ver.di bei Kita
Frankfurt, sowie in der Stadt Frankfurt
die Gewerkschaft des öffentlichen
Dienstes ist.

Ver.di vertritt die Interessen „Für uns“
alle aus allen Berufsgruppen. Nur mit ei-
ner starken Gewerkschaft wie ver.di im
Rücken lassen sich gute Tarifverträge
durchsetzen und Arbeitsbedingungen
positiv verändern. Das kann ver.di aber

nicht alleine. Dazu ist jede und jeder ge-
fragt. Auch wenn wir am 18.02 unsere
Liste aufgestellt haben, besteht bis zum
Abgabetermin beim Wahlvorstand noch
die Möglichkeit sich zu melden und mit
uns zu kandidieren

Möchtest Du also aktiv an Verände-
rungsprozessen mitwirken?

Melde Dich bei uns!

Marianne Hübinger PR
212-49971

Sybille Hertsch-Noll PR
212-73959

Ralf Fröhlich PR
212-34842

Mit ihnen kannst du alles Nähere klären.

Oder sende eine E-Mail an
Maulwurf@link-f.org

PS: Selbstverständlich können sich auch
Nicht-ver.di Mitglieder an uns wenden!

Deine ver.di Vertrauensleute

Unsere Kandidat*innen



Eine starke Frau ist im „Unruhestand“
Schon Anfang der 1980er Jahre war
Fachkräftemangel ein Thema. Das
Stadtschulamt hat damals ein Stipendia-
ten-Programm zur Personalbindung von
Erzieher*innen aufgelegt. Das hat aller-
dings nicht durchgängig funktioniert. Die
Stadt Offenbach hat damals etliche jun-
ge Kolleg*innen abgeworben und die Sti-
pendiat*innen ausgelöst.

Bei Karin Kügel war das genau umge-
kehrt. Die Erzieherinnen-Ausbildung hat
sie in unserer Nachbarstadt Offenbach
gemacht und…

Gleich nach dem Berufspraktikum, am
01.01.1980 wechselte sie zum Stadt-
schulamt Frankfurt. Sie startete in einer
Kita in Niederrad. Als gestandene Hort-
Frau blieb sie dort rund 10 Jahre.

Ihren nächsten Einsatzort fand sie im
Gallus. Dort stellte sie sich nach einigen
Jahren der Herausforderung, als stellv.
Kita-Leiterin tätig zu sein. Deshalb wech-
selte sie in den Kindergarten. Auch in
dieser Einrichtung blieb sie ein gutes
Jahrzehnt.

Dort merkte sie, dass ihr dieser heraus-
fordernde Stadtteil liegt. Karin wollte
aber wieder ganz bei den Kindern einge-
setzt sein und wechselte deshalb in eine
andere Einrichtung im Gallus.

Neben ihrer Arbeit als Erzieherin fand
Karin schon früh den Weg zur Betriebs-
gruppe der ÖTV. Als aktive Gewerk-
schafterin hat sie, in ihrer Zeit beim
Stadtschulamt, so manche Auseinander-
setzung mit Amtsleitung, Dezernat oder
POAmitgestaltet. Auch im Streik des öf-
fentlichen Dienstes 1991 war sie aktiv.

Nach der Gründung von ver.di 2001 wur-
de sie Mitglied des Vertrauensleutekör-
pers Kita Frankfurt und stiegt in die
Vorstandsarbeit mit ein. Wen wundert es
da, dass Karin seit 2012 auf der ver.di
Liste für den Personalrat kandidiert hat
und seit 2016 ihren Arbeitsplatz zur Hälf-
te ins Personalratsbüro verlegt hat.

Über 40 Jahre hat Karin den Beruf der
Erzieherin bei der Stadt Frankfurt ausge-
übt.

Am 01.12.2020 haben wir Karin mit ei-
nem weinenden und einem lachenden
Auge in die Rente verabschiedet…
und sie hat uns fest versprochen, bei
der nächste Personalversammlung
(Corona wird irgendwann vorbei sein)
übernimmt sie den ver.di Tisch und ist
auch in der Tarifrunde dabei!

Unsere Kollegin Karin Kügel auf dem Bild ganz rechts.
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